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Monatsspruch Oktober:  
„Wo aber der Geist des Herrn 

ist, da ist Freiheit“  
2 Kor 3, 17

Was bedeutet Freiheit für Sie? Wann 
fühlen Sie sich richtig frei?

Mir geht es häufig so, wenn ich am Meer 
stehe und auf die schier unendliche Wei-
te blicken kann. Ich finde auch, dass man 
am Meer auf ganz besondere Weise den 
Geist Gottes spüren kann. Vielleicht ist 
es ein naiver Glaube, der vom starken 
Wind und den riesigen Wassermassen 
beeinflusst ist; ein Glaube, der aus der 
übermächtig erscheinenden Natur uns 
Menschen in solchen Momenten unser 
kleines Leben vor Augen führt und de-
mütig werden lässt. Vielleicht.

Falls es so ist, sind wir in 
guter Gesellschaft. Es 
gibt viele Maler, so wie 
Caspar David Friedrich, 
die sich in der Zeit der 
Romantik im 18. Jahr-
hundert, stark durch 
die Natur haben in-
spirieren lassen und 
sie ausdeuteten. Sein 
Bild „Der Mönch am 
Meer“ beispielsweise 

wird laut wikipedia als Altarbild des mo-
dernen Menschen bezeichnet. Viel kann 
man hineindeuten und so versuchen die 
Kunstexperten einen Mönch zu erken-
nen, „der mit Demut das irdische Dun-
kel erträgt, um in göttlicher Gnade auf 
das helle Licht des Jenseits zu hoffen.“ 
Aber auch das „Bewusstsein, den Mäch-
ten der Natur und der Geschichte ohn-
mächtig ausgeliefert zu sein“ wird darin 
entdeckt. Selbst einen in „vollkommener 
Hoffnungslosigkeit von Gott verlasse-
nen Mönch“ sieht man in dem Bild. Was 
mich viel mehr beeindruckt, ist, dass der 
Maler diese Situation erlebt haben muss, 
um sie zu malen: dort am Meer, die Wei-
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Vorwort 
Nun gehen die Sommerferien langsam 

wieder Ihrem Ende entgegen. Für uns 

als Kirchengemeinde heißt das: Es geht 

wieder los. Mit der Kinderbibelwo-

che starten über 100 Kinder ins neue 

Schuljahr. Jugendgruppen beenden 

ihre Sommerpause und sind jede Wo-

che mit neuen Programmpunkten für 

ihre zahlreichen Teilnehmer da!

Grund genug, diesen Gemeindebrief 

der Kinder- und Jugendarbeit zu 

widmen und Ihnen die zahlreichen 

Gruppen und beiden Kinderkirchen 

näher zu bringen. Denn auch im neuen 

Schuljahr sind alle Kinder und  

Jugendlichen herzlich eingeladen - 

zur KiBiWo (Seite 10), Kinderkirche 

(Seite 7) oder in die zahlreichen Grup-

pen (Seite 9).
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te spüren, den Himmel sehen 
und spüren, dass ein Mensch 
darin fast unterzugehen droht. 
Angst oder Freiheit? Was füh-
len Sie beim Bild von Caspar 
David Friedrich stärker? 

Ich möchte Ihnen ein zweites 
Bild zeigen, dass an der Ostsee 
entstanden ist. Auch dort sieht 
man Wellen, die einem den 
Sand-Boden unter den Füßen 
wegspülen können. Aber man 
sieht noch etwas: einen Steg, 
der mitten ins Wasser hinein-
ragt. Auf der einen Seite ist der 
Steg eine Begrenzung, denn 
man kommt bloß bis zu seinem 

Ende und dann geht es nicht 
weiter. Auf der anderen Seite 
gibt er Sicherheit. Die Wellen 
können gegen ihn schlagen 
und doch hält er. Als ich auf 
diesem Steg stand, habe ich 
mich vollkommen frei gefühlt. 
Der Wind, die Wellen, die Leere 
und die Geräusche des Meeres. 
Die Einsamkeit und doch nicht 
Verlorenheit – vielleicht liegt 
es an dem Steg. Und wieder 
fällt mir der Monatsspruch ein: 
„Wo aber der Geist des Herrn 
ist, da ist Freiheit“. Die Welt um 
uns, das sind in diesem Mo-
ment für mich die Wellen, das 
Meer, der Wind. Man kann sich 
so wie der Mönch bei Cas-
par David Friedrich ziemlich 
verloren fühlen und die Frei-
heit in der wir leben wird zur 
belastenden Überforderung. 
Freiheit richtig zu nutzen ist 
schwer. Der Mönch am Meer 
hat keine Orientierung mehr. 
Die Freiheit, tun und lassen zu 
können, ständig selbst zu ent-
scheiden, überfordert ihn. 

Wahre Freiheit ist vielleicht da, 
wo wir unsere eigenen Gren-
zen anerkennen und spüren, 
hier darf ich sein, hier bin ich 
frei und darf entscheiden. Aber 

so wie der Steg unseren Weg 
begrenzt, unsere Augen kon-
zentriert und nicht nur endlos 
schweifen lässt, so ist uns Got-
tes Geist, sein Wort Orientie-
rung und Hilfe. Der Geist des 
Herrn lässt sich dort blicken 
und spüren, wo nicht Eigenin-
teressen im Vordergrund ste-
hen; wo es darum geht, den 
anderen wahrzunehmen und 
zu stärken. Der Geist Gottes 
wirkt, wo er will, er ist nicht 
verfügbar, mit keiner noch so 
guten Vorbereitung und kei-
nem guten Willen. Vielleicht ist 
es die wahre Freiheit, zu erken-
nen, dass wir als Menschen nur 
frei sind, wenn wir den Wunsch 
nach vollkommener Freiheit 
aufgeben können. Wenn wir 
wissen, dass Verbindlichkeit 
und Vertrauen und Zuhören 
ein Zeichen von Freiheit sind. 
Ich wünsche Ihnen von Her-
zen in den Stürmen und Wel-
lenbergen einen solchen Steg 
– einen guten Freund an der 
Seite: die Gewissheit, dass un-
ser Gott dieser Freund und die-
se Verbindlichkeit ist. 

 

Stefanie BauSpieSS
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KINDER- &

JUGEND- 
ARBEIT

 Bei der KiBiWo 2004 be-
handeln die Teilnehmer das 

Thema „Abendmahl“ und stellen 
die Szene aus daVincis Gemälde 

nach  
(Bild links und unten)

HINGESCHAUT Kinderabendmahl
Abendmahl bedeutet …: 

Stärken und Teilen, Bund und 
Gemeinschaft, Versöhnung 
und Gerechtigkeit. 

So wurde 2004 beim Gottes-
dienst nach der KiBiWo das 
Thema Kinderabendmahl hier 
in Unterhausen eingeführt 
und damit wird seitdem hier 
bei uns in Unterhausen um-
gesetzt, was in der Landeskir-
che eine große Veränderung 
war.

Bisher war es nämlich so, dass 
die „Bedingung“, am Abend-
mahl teilnehmen zu dürfen, 
war, dass man konfirmiert 
war. Begründet wurde es vor 
allem damit, dass man ein 
gewisses Alter haben müsste, 
um verstehen zu können, was 
genau passiert und wie man 
sich angemessen verhalten 
sollte, wenn die Einsetzungs-
worte gesprochen werden. 
Die eigene Haltung war eine 
wichtige Voraussetzung für 
die Teilnahme am Abend-
mahl.

Im Zuge der Inklusion wur-
den aber auch andere Fra-
gen bedeutsam: was ist mit 
Menschen, die konfirmiert 
sind, aber eine Behinderung 
haben? Was ist mit alten und 
sterbenden Menschen, die 
sich noch einmal wünschen, 
das Abendmahl zu erhalten? 
Müsste man nicht folgerich-
tig ihnen das Abendmahl 
verweigern, wenn sie nicht 
oder nicht mehr ganz verste-
hen können, was da passiert? 
Weil diese Frage eindeutig mit 
einem „Nein“ zu beantwor-
ten ist, hat man begonnen, 
über die Voraussetzung zum 
Abendmahl neu nachzuden-
ken.

Herausgekommen ist, dass 
die einzige Voraussetzung 
zum Abendmahl die Taufe ist, 
als eines der beiden evangeli-
schen Sakramente; das zweite 
ist das Abendmahl. 

Miteinander essen, miteinan-
der trinken, gemeinsam an 
einem Tisch zusammenkom-

men: Das steht für Versöh-
nung und für Gemeinschaft. 
Wir essen und trinken mit- 
einander und teilen die Ga-
ben: das zeigt nach einem 
Streit unter uns Menschen: 
„Wir sind wieder gut! Wir ge-
hören doch zusammen!“ Das 
zeigt aber auch, dass Gott 
uns gut ist, dass er uns die 
Schuld vergeben hat. Was 
uns getrennt hat, ist aus dem 
Weg geräumt, verziehen und 
darf nun vergessen werden. 
Dafür ist es unerheblich, ob 
man 4 oder 14 ist. Das Gefühl 
dafür, wie wichtig es ist, sich 
wieder vertragen zu können, 
haben auch schon kleine Kin-
der. Das Abendmahl stiftet 
Versöhnung, Gemeinschaft 
und Freundschaft miteinan-
der und mit Gott. Zu dieser 
Gemeinschaft gehören alle: 
ob Kind oder Greis, ob Papa 
oder Mama. Es ist schön, ein- 
ander zu zeigen und gezeigt 
zu bekommen: wir gehören 
zusammen.

Stefanie BauSpieSS
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DRAUFGESCHAUT Kinderarmut
Vor einiger Zeit habe ich einen 
Artikel gelesen mit der Über-
schrift: „Was wäre, wenn die 
Welt ein Dorf mit 100 Einwoh-
nern wäre?“ Und dann wurde 
aufgezählt, wie das aussä-
he: das Dorf, das die gesamte 
Weltbevölkerung repräsentiert:

Wenn die Welt ein Dorf mit 100 
Einwohnern wäre, dann lebten 
dort 27 Kinder und 73 Erwach-
sene. 6 Bewohner besäßen 
fünfmal soviel Geld wie alle 
anderen zusammen. 80 lebten 
in armseligen Hütten; 2 wären 
ohne Obdach; 20 hätten kein 
sauberes Wasser. 40 Menschen 
wären unterernährt. 60 könn-
ten nicht lesen. 2 sind Einwan-
derer, 1 Mensch ist Flüchtling, 1 
Bewohner ist auf der Flucht.

Ich habe mich gefragt: Wie 
sähe das Dorf wohl aus, wenn 
es nicht die ganze Welt re-
präsentierte, sondern nur den 
Landkreis Reutlingen oder un-
sere Gemeinde Lichtenstein?

Unterernährung und men-
schenunwürdige Wohnverhält-
nisse würde es dann weit weni-
ger geben. Aber auch in diesem 
Dorf gäbe es Analphabeten, 
wenn auch versteckte. Und 
auch in dem Dorf wären eini-

ge Einwohner arm, lebten von 
Arbeitslosengeld II oder arbei-
teten im Niedriglohnbereich.

Das Dorf hätte natürlich auch 
Kinder – nicht 1.700 wie un-
sere Gemeinde Lichtenstein, 
sondern nur 25.  18 von den 
25 Kindern lebten in finanziell 
halbwegs gesicherten Verhält-
nissen, könnten sich Schulbil-
dung leisten, soziale Kontakte 
und Förderung durch Bücher 
und Freizeitaktivitäten. Die 
anderen 7 lebten unter oder 
knapp über der Armutsgrenze, 
5 davon bei nur einem Eltern-
teil.

7 Kinder – das klingt fast wie 
heile Welt, aber diese 7 Kinder 
in dem Dorf mit 100 Einwoh-
nern stehen für 119 Kinder bei 
uns Lichtenstein. 119 Kinder, 
die nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens stehen und von de-
nen viele in der Gefahr stehen, 
im sozialen Milieu ihrer Her-
kunftsfamilie hängen zu blei-
ben – auch als Erwachsene. 

Wenn ich einen Wunsch frei 
hätte, dann würde ich mir wün-
schen, dass das Dorf mit 100 
Einwohnern anders aussähe 
– das Dorf, das die Welt reprä-
sentiert, und das Dorf, das die 

Situation bei uns in Lichtenstein 
abbildet.

Man kann nicht die ganze Welt 
retten. Aber man kann irgend-
wo anfangen – zum Beispiel 
in unserem Dorf vor Ort. Wie? 
Indem wir uns dafür einsetzen, 
dass alle Angebote für Kinder 
bei uns in Lichtenstein auch  
Familien mit sehr wenig Geld 
zur Verfügung stehen. Indem 
wir Spendenprojekte unter-
stützen, die sich der Situation 
der benachteiligten Kinder vor 
Ort widmen. Und indem wir 
die Eltern und die alleinerzie-
henden Mütter stärken, von 
denen nicht wenige ohne eige-
nes Verschulden in Not geraten 
sind und deren größter Wunsch 
es ist, ihren Kindern eine bes-
sere Zukunft zu ermöglichen.

Es gibt viele Möglichkeiten, 
daran zu arbeiten, dass unser 
Dorf mit den 100 Einwohnern 
lebenswerter wird – vor allem 
für unsere Kinder. Und egal, 
was wir tun: Wir erfüllen damit 
den Auftrag Jesu. Denn der hat 
gesagt: Wer ein Kind aufnimmt 
in meinem Namen, der nimmt 
mich auf. Matthäus 18,5 .

SaBine Drecoll

THEMA „KINDER- UND JUGENDARBEIT“
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NACHGESCHAUT Kinder in der Kirche
Die Bibel spricht weit seltener 
von Kindern als man annehmen 
möchte.  Wenn dort von Kin-
dern die Rede ist, dann meist 
von „Kindern Gottes“ und damit 
von allen Menschen. Aussagen 
über „Kinder“ speziell finden 
sich kaum. Kinder werden als 
Gabe und Segen Gottes ange-
sehen.  Ansonsten kommen sie 
als Randfiguren in Erzählungen 
oder als „Objekte“ der (religiö-
sen) Erziehung vor.

Gerade deshalb stechen die 
Jesusworte über Kinder umso 
mehr heraus. Jesus betont: 
„Lasst die Kinder zu mir kom-
men, denn ihnen gehört das 
Reich Gottes!“ und „Wer das 
Reich Gottes nicht empfängt 
wie ein Kind, der wird nicht hin- 
einkommen.“ (Markus 10,14f). 
Für Jesus sind Kinder in ihrer 
Unschuld und Unmündigkeit ein 
Vorbild dafür, wie ein Mensch 
sich vor Gott verhalten soll. 
Anschaulich führt er das in der 
Bergpredigt aus: „Seht die Vö-
gel unter dem Himmel: sie säen 
nicht, sie ernten nicht … und 
euer himmlischer Vater ernährt 
sie doch.“. Und das Grundgebet 
der Christenheit beginnt Jesus 
mit der Anrede eines Kindes: 
„Vater unser“. (Matthäus 6,26 
und 6,9). 

Anfangs hat diese Haltung von 
Jesus durchaus Nachfolger 
gefunden. Die Alte Kirche hat 
Kinder in die Mitte des Got-
tesdienstes gestellt.  Mit reiner 
Seele sollten sie die Reinheit 
des Evangeliums erklingen las-
sen: als Lektoren durch melodi-
sche Lesungen oder durch den 

Psalmgesang von Kinderchö-
ren. Auch die Beteiligung der 
Kinder an der Kommunion war 
bis ins 12. Jahrhundert üblich. 
Im Mittelalter hat dann aber 
die einseitig auf Erwachsene 
bezogene Theologie die Kin-
der aus dem Gottesdienst ver-
drängt. Weil die Vernunft als 
das Entscheidende betrachtet 
wurde, erschienen Kinder als 
„Unvernünftige“. Kinderlektoren 
wurden verboten, die Kinder-
kommunion an ein Mindestal-
ter gebunden. Ihren Platz im 
Gemeindeleben hatten Kinder 
nur noch als „Objekte“ der re-
ligiösen Erziehung. Im Spät-
mittelalter wurde dazu die ka-
techetische Unterweisung aller 
getauften Kinder eingeführt. 

Martin Luther hat dagegen er-
neut die Bedeutung von Kindern 
als Glaubensvorbild betont. Das 
Urvertrauen zu Gott ist grund-
legend für den christlichen 
Glauben. Und dafür sind Kinder 
das beste Beispiel. Zu Verände-
rungen der Gemeindepraxis hat 
diese Erkenntnis allerdings nicht 
geführt. Das Kinderabendmahl 
blieb in den evangelischen Kir-
chen bis in die 1980er Jahre 
nicht konfirmierten Kindern 
verwehrt. Nur die katechetische 
Unterweisung ist von den Re-
formatoren gestärkt und eine 
wöchentliche Unterweisung 
aller Kinder auf der Grundla-
ge des Katechismus und der 
Konfirmandenunterricht als 
nachgeholter Taufunterricht 
und zur Vorbereitung auf das 
Abendmahl eingeführt worden.  

Eine reformatorische Errungen-
schaft ist die Wiederentdeckung 
der Beteiligung der Kinder in 
Gemeinde und Gottesdienst 
also nicht. Diese ist erst eine 
Frucht der letzten 100 Jahre. 
Und Vorreiter war der Kinder-
gottesdienst, dessen Wurzel in 
den englisch/amerikanischen 
Sonntagsschulen des frühen 
19. Jahrhunderts liegt. Da die-
se den deutschen Kirchen we-
gen der starken Beteiligung 
von Laien (v.a. Frauen) anstößig 
erschienen, brauchte es noch 
Jahrzehnte, bis sich das Ange-
bot in modifizierter Form bei 
uns durchsetzen konnte: Die 
Lehrerinnen wurden zu Helfe-
rinnen des Pfarrers, die Sonn-
tagsschule zum liturgischen 
Gottesdienst, der an den Er-
wachsenengottesdienst heran-
führen sollte und kaum die Le-
benswirklichkeit der Kinder im 
Blick hatte.

Das hat sich zum Glück seit den 
1960er Jahren geändert. Der 
Auftrag von Jesus, sich liebevoll 
den Kindern zuzuwenden, wird 
seitdem in unseren Gemeinden 
gelebt – mit offenen Türen für 
Kinder jeder Altersklasse und 
mit vielfältigen und passenden 
Angeboten. So wie bei uns in 
Unterhausen-Honau, wo Kin-
derkirche, Familiengottesdiens-
te, Kinderbibelwochen, Ju-
gendgruppen und Jungscharen 
das Gemeindeleben bereichern 
und Kindern einen Ort bieten, 
um ihren Glauben zu leben.

SaBine Drecoll
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Kindergottesdienst Unterhausen
Eine tolle Gemeinschaft der 
Kinder untereinander und ein 
engagiertes Mitarbeiterteam 
- das sind die besten Voraus-
setzungen für einen gelingen-
den Kindergottesdienst. Wir 
treffen uns alle zwei Wochen 
(i. d. R. jeden ersten und drit-
ten Sonntag im Monat), um 
gemeinsam Kinderkirche zu 
feiern.

Biblische Geschichten werden 
kindgerecht vorbereitet und 
erzählt. Zusammen singen wir 
fetzige Lieder, beten und haben 
jede Menge Spaß. 

Du hast auch Lust? Dann bist 
du recht herzlich eingeladen 
zu uns zu kommen. Für neue 
Kinder sind wir immer offen und 
wir freuen uns über jedes neue 
und auch altbekannte Gesicht.

Der Kindergottesdienst rich-
tet sich an Kinder ab ungefähr 
fünf Jahren und findet meistens 
um 11 Uhr im Pfarrsaal Unter-
hausen bei der Johanneskirche 
statt. Hier unsere nächsten Ter-
mine: 18.9. / 2.10. / 16.10. / 6.11. 
und 20.11. 

für Die KinDerKirche unterhauSen 
thomaS häBe

Kindergottesdienst Honau
So bunt und abwechslungs-
reich wie das Bodenbild zum 
Kirchenjahr ist auch unsere Kin-
derkirche in Honau. Wir treffen 
uns in der Regel jeden zweiten 
Sonntag und fangen mit den 
Erwachsenen zusammen um 
9.45 Uhr in der Galluskirche 
im Gottesdienst an. Nach dem 
zweiten Lied gehen wir ins Ge-
meindehaus, um dort unseren 
Kindergottesdienst zu feiern. 
Das tun wir, indem wir mitein-
ander singen, spielen, basteln 
und Geschichten hören. Die 
biblischen Geschichten wer-
den mit Bildern, Bodenbildern, 
Eglifiguren oder Rollenspielen 
anschaulich gestaltet. Willkom-
men sind bei uns alle Kinder 
von 4-14 Jahren. 

Und wer älter als 14 ist, aber 
gerne bei der Kinderkirche mit-
machen würde, ist trotzdem 
herzlich eingeladen, Kontakt  
mit uns aufzunehmen, weil wir 
neue Mitarbeiter brauchen! Wer 
Lust hat, bitte bei Pfarrerin Ste-
fanie Bauspieß melden! 

Wir haben in Chile ein Paten-
kind, für das wir jedes Mal unser 
Opfer sammeln und so oft es 
geht, hören wir Neuigkeiten von 
unserem Patenkind Johan. Ein 
wichtiges Ereignis ist auch jedes 
Mal das Krippenspiel, das wir 
am 4. Advent in der Galluskir-
che aufführen. Dafür proben wir 
schon nach den Sommerferien 
mit viel Freude! Das erste Tref-
fen zur Rollenverteilung findet 

am Sonntag 30.10. bei der nor-
malen Kinderkirche statt! Alle 
Kinder sind herzlich eingeladen! 
Dieses Jahr droht in unserem 
Krippenspiel Weihnachten aus-
zufallen, ob und wie es trotz-
dem stattfindet  … dazu müsst 
ihr am 30.10. um 9.45 in die 
Galluskirche kommen! 

Wenn ihr nun neugierig ge-
worden seid, dann schaut doch 
mal bei uns rein. Wir freuen uns 
auf Euch! Unsere Termine ste-
hen im Gemeindeblatt.

für Die KinDerKirche honau 
 Birgit DuSchler
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Jungscharen
Mit dem neuen Schuljahr starten auch wieder die Jugendgruppen in Honau und die Jungscharen 
des CVJM Unterhausen. „Jungschar“ ist im CVJM der Fachbegriff für eine lebhafte Horde von Jun-
gen oder Mädchen, die sich regelmäßig treffen und zusammen spielen, singen, erzählen und Gottes 
Wort erleben.

Jungen
 
CVJM-Bubenjungschar
Wann? Jeden Donnerstag
 17.30 - 19.00 Uhr
Wo? Gemeindehaus Unterhausen
 Großer Jugendraum
Alter? 6-11 Jahre

 
CVJM-Jungenschaft  
Weiße Rose
Wann? Jeden Mittwoch
 18.30 - 20.00 Uhr
Wo?  Gemeindehaus Unterhausen
Alter? Jungs ab 11 Jahre

Jungen & Mädchen
 
Jugendkreis T4C
Wann? Samstags, nach Absprache
 20.00 - 22.00 Uhr
Wo?  Gemeindehaus Honau
 

Grupo Loco
Wann? Samstags, monatlich
 19.30 - 22.00 Uhr
Wo?  Gemeindehaus Unterhausen 
Alter? für Konfirmanden und  
 Konfirmierte

Mädchen
 
CVJM-Mädchenjungschar  
Eichhörnchen 
Wann? Jeden Freitag
 14.30 - 16.00 Uhr
Wo? Gemeindehaus Unterhausen
 Großer Jugendraum
Alter? 7-10 Jahre

 
 
CVJM-Mädchenjungschar 
Wann? Jeden Dienstag
 NEUER TERMIN 
 Uhrzeit wird noch im Amtsblatt  
 nachgereicht. 
Alter? ab 10 Jahre

 
Mädchenjungschar  
Himmelstürmer
Wann? Jeden Dienstag
 18.00 - 19.00 Uhr
Wo? Gemeindehaus Honau

 
 
CVJM-Mädchenkreis  
Speakers Corner
Wann? Jeden Freitag
 18.30 - 20.00 Uhr
Wo? Gemeindehaus Unterhausen
Alter? ab 12 Jahre 

Kontaktdaten zu 

allen Ansprechpart-

nern der Gruppe 

erhalten sie im 

Gemeindebüro bei 

Frau Häbe und Frau 

Alle.  
 
Die Jungscharen 

in Unterhausen 

werden durch den 

CVJM Unterhausen 

gestaltet. Weitere 

Informationen dazu 

unter  
www.cvjm- 

unterhausen.de

Pop-Oratorium 
„Luther“ in  

Stuttgart
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KiBiWo 2016
Zum Glück findet auch in diesen Sommerferien 
wieder die alljährliche Kinder-Bibel-Woche statt. 
In diesem Jahr werden wir uns zusammen mit der 
Detektivin Pfeife auf die Suche nach dem Glück 
begeben. Die Detektivin Pfeife wollte eigentlich in 
den heiß ersehnten Urlaub fahren, als sie plötzlich 
und völlig unerwartet einen dringenden Auftrag 
erhält. Der Auftrag lautet: finde das wahre Glück. 
Doch dazu braucht sie deine Unterstützung! Nur 
mit deiner Hilfe kann es Pfeife gelingen, diesen 
einzigartigen Fall zu lösen, um doch noch in den 
Urlaub fahren zu können. Jeder von uns wird zu 
einem wichtigen Detektiv und Mitglied in Pfeifes 
Ermittler-Team. 

Mit Hilfe von vier verschiedenen und 
spannenden Bibelgeschichten werden 
wir dem Ursprung des Glücks auf den 
Grund gehen und untersuchen, was wir 
brauchen, um wirklich glücklich zu sein.

Außerdem führen uns die Spuren durch 
abenteuerliche und rätselhafte Spiele, zu 
kreativen Bastelangeboten, sowie zu einem 
legendären Fest. Also ganz egal welche Stär-
ken und Talente du mitbringst, Detektivin Pfeife 
braucht dich in unserem Team! 

Jeder ist herzlich eingeladen, der Lust hat in die 
Rolle eines echten Detektives zu schlüpfen und 
nebenbei seine letzten Ferientage nochmal so 
richtig genießen möchte. Wir freuen uns auf zahl-
reiche, entdeckungsfreudige und neugierige Kin-
der, die gemeinsam mit jeder Menge motivier-
ter Mitarbeiter auf Spurensuche gehen und fünf 
glückliche Tage miteinander verbringen wollen.

Hier noch alle wichtigen  

Informationen:

Wer?     Alle Kinder zwischen 5-12 Jahren

Wo?      Im Gemeindehaus Unterhausen

Wann?  Mittwoch - Samstag, den 7.-10. Sept, 
 jeweils von 14-17 Uhr

 Sonntag, 11. September, 10.30 Uhr  
 Familiengottesdienst zum Abschluss  
 der KiBiWo im Kirchhof der Johannes- 
 kirche (bei Regen in der Kirche)

Mädchen
 
CVJM-Mädchenjungschar  
Eichhörnchen 
Wann? Jeden Freitag
 14.30 - 16.00 Uhr
Wo? Gemeindehaus Unterhausen
 Großer Jugendraum
Alter? 7-10 Jahre

 
 
CVJM-Mädchenjungschar 
Wann? Jeden Dienstag
 NEUER TERMIN 
 Uhrzeit wird noch im Amtsblatt  
 nachgereicht. 
Alter? ab 10 Jahre

 
Mädchenjungschar  
Himmelstürmer
Wann? Jeden Dienstag
 18.00 - 19.00 Uhr
Wo? Gemeindehaus Honau

 
 
CVJM-Mädchenkreis  
Speakers Corner
Wann? Jeden Freitag
 18.30 - 20.00 Uhr
Wo? Gemeindehaus Unterhausen
Alter? ab 12 Jahre 

Im Januar 2017 wird „Luther“, das Nach-
folgeprojekt des Pop-Oratoriums „Die 
10 Gebote“, innerhalb der Deutschland-
tournee zum Reformationsjahr in der 
Stuttgarter Porsche Arena aufgeführt! 
Musicalstars, ein großes Orchester mit 
Band und ein jeweils regionaler giganti-
scher Chor mit fast 2000 Sänger/innen 
bringen das Werk von Dieter Falk und 
Michael Kunze in die Arenen Deutsch-
lands.

Auch wir sind mit dabei: mit einem vom 
10 Gebote-Team neu gegründeten Pro-
jektchor, bestehend aus 60 Sänger/in-

nen aus Lichtenstein und Umgebung, 
singen wir bei der Aufführung am 22. 
Januar mit.

Karten für die Aufführungen können 
unter www.luther-oratorium.de und 
telefonisch (02302 28222-22) bestellt 
werden. Gerne organisiert unser Ge-
meindebüro eine Sammelbestellung, 
bei ausreichender Anzahl mit gemein-
samer Busfahrt. Interessenten (auch nur 
für eine Busfahrt) dürfen sich bis spätes-
tens Mitte Oktober im Gemeindebüro 
bei Ursula Häbe unter 4216 melden.

Pop-Oratorium 
„Luther“ in  

Stuttgart
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Konficamp
Konficamp spricht für sich! 
Aber damit alle nachvollziehen 
können, warum wir jedes Jahr 
so gern dorthin gehen, zeigen 
wir hier ein paar Fotos von der 
wunderschönen Zeit an der 
Dobelmühle und sagen an die-
ser Stelle auch herzlichen Dank 
an die perfekte Vorbereitung 
durch das ejr und an alle Mit-
arbeiter aus unserer Gemeinde, 
die sich dieses Jahr wieder ein 
Wochenende frei genommen 
haben, um Ansprechpartner, 
Mitspieler und noch viel mehr 
zu sein! Und nun sagen die 
Konfis selbst, warum sie sich 
dieses Wochenende Zeit ge-
nommen haben: 

Konficamp 2016, weil …

 § der See cool war

 § man viele neue Leute ken-
nengelernt hat und es lustig 
war

 § das Essen lecker war

 § wir viel Spaß hatten

 § wir uns alle verstanden ha-
ben

 § ich neue Freunde gefunden 
habe

 § es schön war, dass man zu-
sammen so viel gemacht hat

 § das Nachtgebet am See 
wunderschön war

 § weil es dieses Jahr überall 
Bonbons gab

 § ich alles mitmachen konnte, 
obwohl ich so viele Allergien 
hab

 § Deutschland gegen Italien 
gewonnen hat und wir das 
alle zusammen gesehen ha-
ben

 § sich eine sehr gute Gemein-
schaft gebildet hat

 § es auch immer wieder freie 
Zeit gab.

Stefanie BauSpieSS

10    Gemeindebrief 5/2016        

JUGENDARBEIT



Konfi-Praktika
Mit der Vorstellung der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
im Gottesdienst zum Auftakt 
des CVJM-Sommerfestes am 
19. Juni hat es offiziell begon-
nen: das Konfi-Jahr 2016/17!

29 tolle junge Menschen dür-
fen Pfarrerin Stefanie Bauspieß 
und Pfarrerin Sabine Drecoll 
und ein großes Team an enga-
gierten Konfi-Mitarbeitenden 
in diesem Konfi-Jahr begleiten.

Der Gottesdienst, das Kon-
fi-Camp und die drei Mitt-
wochs-Treffen vor den 
Sommerferien waren ein ge-
lungener Einstieg. Nach den 
Sommerferien stehen regel-
mäßige Mittwochstreffen, zwei 
thematische Samstage, die Mit-
gestaltung von Gottesdiens-
ten und eine Freizeit auf dem 
Programm – und natürlich am 
Schluss das Konfiabendmahl 

und die Konfirmationen am 30. 
April und 7. Mai.

Wichtig ist uns, dass die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
in diesem Jahr viel über Gott 
und den Glauben erfahren, 
dass sie miteinander und mit 
dem Team Gemeinschaft er-
leben, und dass sie unsere Ge-
meinde kennen lernen. 

Deshalb werden die Konfis in 
ihrem Konfi-Jahr nicht nur re-
gelmäßig Gottesdienste be-
suchen (mindestens 20 Stück) 
und dabei auch hin und wieder 
Dienste übernehmen (Mes-
nerdienst, Abendmahlsdienst). 
Sie werden auch durch Prak-
tika in die Gemeinde „hinein-
schnuppern“ und an entweder 
zweimal 2 Angeboten oder 
viermal 1 Angebot mitwirken. 
Die Konfis hatten dafür die 
Auswahl unter der Vielzahl von 

Angeboten, die es in unserer 
Gesamtkirchengemeinde gibt. 
Besonderen Zuspruch haben 
die Kinder- und Jugendgrup-
pen gefunden. Aber auch das 
Café International, die Fahr-
radwerkstatt für Flüchtlinge, 
die Kinderkirchen und die Se-
niorennachmittage dürfen sich 
über Verstärkung freuen! Dank 
an alle Leiter/innen, die in ih-
ren Gruppen Praktikums-Mög-
lichkeiten für unsere Konfis zur 
Verfügung stellen.

Wir sind sicher: die Konfi-Prak-
tika werden für alle Beteiligten 
eine tolle Erfahrung werden. 
Und wer weiß, vielleicht be-
kommt der eine oder die an-
dere Konfi ja dauerhaft Lust auf 
Gemeinde!

SaBine Drecoll

Der Kirchenchor Honau sucht neue  
Sängerinnen und Sänger
Für unser diesjähriges Konzert haben wir 
uns dieses Mal das Thema „Musik und Na-
tur“ ausgesucht. Wir werden u.a. Stücke 
wie „O Täler weit, o Höhen“ (Mendels-
sohn) oder die Buxtehude-Kantate „Jesu, 
meine Freude“ für Chor, Solisten und Or-
chester aufführen. Die Konzerte finden 

dieses Jahr (wenn das Wetter mitspielt) 
als Freiluftkonzerte am Samstag, den 17.9. 
auf dem Platz vor der St. Martinskirche in 
Engstingen und am Sonntag, den 18.9. auf 
dem Kirchplatz der Galluskirche in Honau 
statt. Im Falle schlechten Wetters finden 
die Konzerte in den Kirchen statt.

Der Kirchenchor Honau probt immer 
freitags von 20:15 bis 21:45 im Gemein-
dehaus in Honau. Neue Sängerinnen und 
Sänger können jederzeit einsteigen, zu-
sätzlich zu den regulären Proben wird es 
am 3.9. einen Probentag im Honauer Ge-
meindehaus geben! 

BeneDiKt hinger

nicht nur etwas für Konfirmanden im „Praktikum“ sonder für ALLE:

KINDER- & JUGENDARBEIT
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„ … so sollst du nehmen die Erst-
linge aller Feldfrüchte, die du 
von deinem Lande einbringst, 
das der HERR, dein Gott dir gibt, 
und sollst sie in einen Korb legen 
und hingehen an die Stätte, der 
der HERR, dein Gott, erwählen 
wird, dass sein Name daselbst 
wohne …“ (5. Mose 26,2) – So 
wird in der Bibel das Volk Israel 
dazu aufgefordert, seine Ernte-
gaben zu Gott zu bringen. Un-
ser Erntedankfest steht in dieser 
Tradition: indem wir Erntega-
ben zum Altar bringen, bringen 
wir zum Ausdruck, dass wir un-
ser Leben Gott verdanken und 
deshalb dazu aufgefordert sind, 
unsere Ernte mit anderen Men-
schen zu teilen. Daran erinnern 
die geschmückten Altäre zum 
Erntedankfest, für die wir Sie 
auch in diesem Jahr wieder um 
Erntegaben bitten möchten.

Auch in diesem Jahr wollen wir 
das Erntedankfest in der Ge-
samtkirchengemeinde an zwei 

aufeinanderfolgenden Sonn-
tagen feiern: am 2. Oktober in 
Honau und am 9. Oktober in 
Unterhausen.

Am 2. Oktober laden wir um 
9.45 Uhr zum Gottesdienst mit 
Pfarrer Dr. Martin Bauspieß, dem 
Kindergarten und dem Posau-
nenchor Honau in die Galluskir-
che ein. Die Kinder des Honauer 
Kindergartens werden uns mit 
den Erzieherinnen etwas vorsin-
gen, anschließend sind alle herz-
lich ins Gemeindehaus Honau 
eingeladen, wo wir das „Apfel-
fest“ feiern: Bei Krautkuchen und 
Maultaschen, kalten Getränken 
sowie Kaffee und Kuchen soll es 
Zeit zum Gespräch und Beisam-
mensein geben. Geplant ist, dass 
wir auch in diesem Jahr wieder 
mit einer historischen Saftpresse 
mit den Kindern Apfelsaft pres-
sen können.

Am 9. Oktober laden wir um 
9.45 Uhr zum Erntedankgottes-

dienst mit Pfarrerin Sabine Dre-
coll in die Johanneskirche ein. 
Um 11 Uhr wird in der Erlöserkir-
che ein Familiengottesdienst mit 
den Kindergartenkindern und 
dem Mini-Gottesdienst-Team 
mit Pfarrer Dr. Martin Bauspieß 
gefeiert. Hierzu sind alle Famili-
en sowie die Unterhausener Kin-
dergärten herzlich eingeladen 
und natürlich alle, die gerne zum 
Gottesdienst kommen möchten. 
Vielleicht ist das Erntedankfest ja 
auch eine schöne Gelegenheit 
zur Begegnung zwischen Jung 
und Alt.

Wie immer werden die Kirchen 
am Tag zuvor geöffnet sein, dass 
Sie Ihre Erntegaben zum Altar 
bringen können. Sie kommen 
anschließend der „Reutlinger 
Tafel“ zugute. 

Schon jetzt laden wir ganz herz-
lich zu unseren Erntedank-Got-
tesdiensten ein!

martin BauSpieSS

ERNTEDANK

Erntedankfest in Unterhausen und Honau

Annahme der Erntegaben: 

Erntegaben 2016  für die „Reut-
linger Tafel“ des Diakoniever-
bandes – Spenden erbeten

Wie bereits in den letzten Jah-
ren kommen die Erntegaben des 
diesjährigen Erntedankfestes der 
„Reutlinger Tafel“ des Diakonie-
verbandes zugute. Wir bitten um 
 

Ihre Spende für den Erntedan-
kaltar in unseren Kirchen. 

Nicht annehmen dürfen wir je-
doch schnell verderbliche oder 
selbst hergestellte Waren wie z. 
B. Marmelade.    

Die Annahme der Erntegaben 
ist am Samstag, 1. Oktober 2016 
 

von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der 
Galluskirche.

In der Erlöser- und Johanneskir-
che können die Erntegaben am 
Samstag, 8. Oktober, von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, abgegeben 
werden. 

Jetzt schon ein herzliches Dan-
keschön für Ihre Gaben! 

Gemeindebrief 5/2016        12    



An den beiden letzten Ge-
sprächsabenden haben wir 
bereits den Blick auf das Refor-
mationsjubiläum im Jahr 2017 
gerichtet.

Am 15. Juni standen Reforma-
tionsbilder von Lucas Cranach 
im Mittelpunkt. Der Witten-
berger Maler und Zeitgenosse 
Martin Luthers hat in seinen 
Bildern wichtige Motive und 
Inhalte der reformatorischen 
Bewegung dargestellt. Im Be-
trachten der Bilder konnten wir 
einige dieser Motive entdecken 
und mit unseren Vorstellungen 
von und unsere Fragen an die 
Reformatoren verbinden.

Am 13. Juli haben wir uns die 
neue Revision der Lutherbibel 
angesehen, die zum Reforma-
tionsjahr 2017 erscheinen soll. 
Unter dem Titel „Dem Volk aufs 
Maul schauen“ sind wir der 
Bedeutung von Luthers Bibel-
übersetzung für die Reforma-
tion nachgegangen. Am Bei-
spiel des 46. Psalms, nach dem 
Luther sein Lied „Ein feste Burg 
ist unser Gott“ (EG 362) gedich-
tet hat, haben wir verschiedene 
Übersetzungen miteinander 
verglichen und gefragt, was es 
heute heißen könnte „dem Volk 

aufs Maul zu schauen“ und die 
Texte der Bibel in die Gegen-
wart zu holen.

Auf diesem Weg wollen wir in 
der zweiten Jahreshälfte wei-
tergehen: Im September wird 
es keinen eigenen Gesprächs- 
abend geben, Sie sind aber 
herzlich eingeladen, am 28. 
September 2016 um 20 Uhr 
ins Katholische Gemeinde-
haus in Pfullingen zu kommen, 
wo Pfarrer Dr. Martin Bauspieß 
einen Vortrag zu halten wird. 
Thema:

Hin zu Jesus! Das Anlie-
gen Martin Luthers in 

ökumenischer Perspektive

Der Protest Martin Luthers ge-
gen die Kirche seiner Zeit hat 
die Welt verändert. Aber was 
wollte Luther? Was war sein ei-
gentliches Anliegen und wes-
halb ist es heute noch aktuell? 
In Aufnahme dieser Fragen 
versucht der Vortrag zu zeigen, 
dass es Luther im Kern darum 
ging, die Kirche zu ihrem Ur-
sprung zu führen, der Jesus 
Christus heißt. Die Aktualität 
Luthers liegt darin, dass er die 
Kirche zu allen Zeiten vor die 
Frage stellt, wofür sie eigentlich 

da ist und wovon sie lebt. Die 
Frage der Reformation ist des-
halb eine Frage an alle Konfes-
sionen und gewinnt damit eine 
ökumenische Bedeutung, ge-
rade auch in der Situation un-
serer Zeit, in der sich die Rolle 
der Kirche in der Gesellschaft 
verändert.

Am 31. Oktober 2016 feiern 
wir um 19 Uhr einen Refor-
mationstagsgottesdienst mit 
dem Kirchenchor Unterhau-
sen in der Erlöserkirche. Im 
Mittelpunkt sollen einige Lieder 
Martin Luthers stehen, die wir 
mit dem Kirchenchor singen 
und näher betrachten wollen.

Am 9.11.16 (Gemeindehaus 
Honau) und am 14.12.16 
(Gemeindehaus Unterhau-
sen) finden dann wieder Ge-
sprächsabende statt. Die ge-
nauen Themen werden noch 
bekanntgegeben. Schon jetzt 
aber erfolgt eine herzliche Ein-
ladung an alle, die sich gerne 
auf das Thema des Reformati-
onsjubiläums einstimmen wol-
len.

martin BauSpieSS

„Was glauben wir eigentlich?“ –  
Auf dem Weg zum Reformationsjubiläum“ 
Gespräche über Gott und die Welt. Ein 
Gesprächsangebot einmal im Monat.
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AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Wir brauchen Ihre Unterstützung! 
Freiwilliger Gemeindebeitrag 2016 

Wir sind dankbar über jedes 
Gemeindeglied, das mit seiner/
ihrer Kirchensteuer die Arbeit 
unserer Landeskirche, unserer 
diakonischen Einrichtungen 
und unserer Gemeinden un-
terstützt. Über die Hälfte davon 
kommt bei uns in der Gemein-
de an. Und wir verwenden die-
ses Geld dafür, unsere schönen 
Kirchen zu unterhalten und um 
für Sie vor Ort ein breites An-
gebot von vielfältigen Gottes-
diensten, Veranstaltungen und 
seelsorgerlichen Angeboten  
vorzuhalten.

Für besondere Projekte, Re-
novierungen und auch für die 
Gestaltung von Angeboten 
sind wir aber auch auf zusätz-
liche Unterstützung angewie-
sen. Mit diesem Gemeindebrief 
versenden wir unsere Bitte um 
Unterstützung an die Rentner 
und Rentnerinnen in unserer 
Gemeinde, die keine Kirchen-
steuern bezahlen müssen.  

Aber vielleicht haben ja auch 
Sie Lust, unsere Gemeindear-
beit zusätzlich zu unterstützen? 

Wir wären Ihnen sehr dankbar!

In diesem Jahr erbitten wir Ihre 
Unterstützung für vier Projekte:

SaBine Drecoll

(Sie können natürlich auch 
unsere Gemeindearbeit ins-
gesamt unterstützen. Dann 
verzichten Sie einfach auf die 
Angabe eines Betreffs).

Spendenzweck 1: Gemeindebrief

Wir sind sicher: Unser Ge-
meindebrief ist einer der 
schönsten in der Landes-
kirche und weit mehr als 
ein bloßer Veranstaltungs-
kalender. Dafür bringt das 
Vorbereitungsteam alle zwei 
Monate viel Zeit, Herzblut 
und Kreativität auf, um die 
nächsten Ausgaben für Sie wieder ansprechend, informativ 
und interessant zu gestalten. Unser Gemeindebrief verlangt 
aber nicht nur viel Arbeit. Durch seinen Umfang und die 
schöne farbige Gestaltung kostet er auch Geld:  47 Cent pro  
Exemplar, das zu Ihnen nach Hause kommt. 

Wenn Sie uns helfen möchten, dass wir weiterhin einen so 
ansprechenden Gemeindebrief für Sie gestalten, dann geben 
Sie als Spendenzweck die Nummer 1 Gemeindebrief an.

Spendenzweck 2:  
Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

Kinder und Jugendliche sind 
ein Segen Gottes. Der Auf-
trag von Jesus, sich liebevoll 
den Kindern zuzuwenden, 
wird bei uns auf ganz viel-
fältige Weise gelebt: durch 
Jugendgruppen, Kinderkir-
chen, Konfirmandenarbeit 
und viele weitere Angebote 
und Aktionen, mit denen wir 
Kindern und Jugendlichen 
Gott nahe bringen, ihnen Raum und Gemeinschaftserlebnis-
se geben und sie in ihrer Persönlichkeit stärken. 

Wenn Sie uns helfen möchten, mit ansprechenden Angebo-
ten für unsere Kinder und Jugendlichen da zu sein, dann ge-
ben Sie als Spendenzweck die Nummer 2 Kinder-, Jugend- 
und Konfirmandenarbeit an.
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Spendenzweck 3:  
Turmsanierung der Johannes-
kirche in Unterhausen

Die Johanneskirche ist 2008-11 um-
fassend und schön renoviert worden. 
Ausgespart wurde dabei der Turm. 
Jetzt zeigt sich an diesem der Zahn der 
Zeit: der Putz ist an vielen Stellen ma-
rode, einzelne Putzplatten drohen auf 
Dauer abzufallen. Für die in 1-2 Jah-
ren anstehende Renovierung werden 
wir Zuschüsse aus Landeskirche, Kirchenbezirk und von der 
bürgerlichen Gemeinde bekommen. Aber es wird für unsere 
Gemeinde immer noch ein gehöriger Eigenanteil bleiben (wir 
rechnen mit 25.-30.000 Euro) und die Bau-Rücklagen für die 
Johanneskirche sind nach der Renovierung vor fünf Jahren 
noch nicht sehr aufgefüllt.

Wenn Sie uns bei der Turmsanierung der Johanneskirche un-
terstützen möchten, dann geben Sie als Spendenzweck die 
Nummer 3 Turmsanierung Johanneskirche an.

Spendenzweck 4:  
Orgelrenovierung in der Galluskirche in Honau

Jetzt erklingt sie wieder im 
schönen Klang und erstrahlt 
im neuen Glanz – die Or-
gel in der Galluskirche! Alle 
zwanzig Jahre ist für Orgeln 
eine umfassende Reinigung 
notwendig. Im April wurde 
dafür die Orgel komplett 
auseinandergenommen, wieder zusammengesetzt und neu 
gestimmt. Die Kosten dafür hatten wir eingeplant und dan-
kenswerter Weise haben einige Gemeindeglieder uns dabei 
unterstützt. Dass aber auch noch Reparaturen am Pedalwerk 
notwendig waren, hat sich erst bei den Orgelarbeiten gezeigt. 
2.000 Euro zusätzliche Kosten sind so entstanden, für die wir 
Sie nun um Ihre Unterstützung bitten. 

Wenn Sie uns bei der Renovierung der Orgel der Galluskirche 
unterstützen möchten, dann geben Sie als Spendenzweck die 
Nummer 4 Orgelrenovierung Galluskirche an.

Kontoverbindung:

Evang. Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-Honau 

IBAN: DE 42 6405 0000 0000 0110 82    
BIC: SOLADES1REU

Bitte denken Sie daran, im Betreff nicht nur den Spendenzweck, 
sondern auch Ihre vollständige Adresse anzugeben, damit wir Ihnen 
unseren Dank und eine Spendenbescheinigung zusenden können!
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Seniorenausflug in die Region Heilbronn
Am Dienstag, 14. Juni hat sich 
eine ganze Busladung fröhli-
cher Senioren und Seniorinnen 
aus Lichtenstein auf den Weg in 
die Region Heilbronn gemacht. 
Die Busfahrt wurde immer 
wieder kurzweilig unterbro-
chen mit einer kurzen Andacht 
und mit kleinen schwäbischen 
Geschichten, die Friedlinde 
Bertsch mitgebracht hatte. Bei 
einem leckeren Mittagessen im 
Restaurant „Wo der Hahn kräht“, 

konnte auch ein Gläschen von 
dem guten Heilbronner Wein 
genossen werden. Als nächs-
ter Programmpunkt stand eine 
interessante Neckar-Schifffahrt 
durch den Hafen von Heilbronn 
an. Und zum Abschluss gab es 
noch einmal leckeren Kuchen 
und einen tollen Ausblick im 
„Restaurant am Wartberg“. 

Obwohl das Wetter es nicht im-
mer nur gut mit uns gemeint 
hat, ist auch der diesjährige Se-

niorenausflug bei allen Beteilig-
ten wieder sehr gut angekom-
men. Das lag zum einen am 
guten Essen, vor allem aber an 
der tollen Organisation durch 
Friedlinde Bertsch, der guten 
Stimmung unter den Teilneh-
mern und den vielen guten Ge-
sprächen.

Wir freuen uns auf den Senio-
renausflug im nächsten Jahr!

SaBine Drecoll

Termine Seniorennachmittage 2016/17
Wir freuen uns über neue Gesichter! Kommen Sie 
einfach im Gemeindehaus Unterhausen vorbei!

Kontakt: Pfarrerin Drecoll, Tel. 60840; 
Renate Banzhaf, Tel. 2265

 § Dienstag, 20. September 2016, 14 - 16.30 
Uhr 
Wie wird das Wetter? 
Über Hagel, Stürme und andere Wetterphä-
nomene mit dem Engstinger Wetterexperten 
Roland Hummel, Wetterring 2000+

 § Totensonntag, 20. November 2016, ab 14.30 
Kaffee und Kuchen im Café Holzwurm mit 
Texten/Gedichten und Liedern vom Singkreis

 § Samstag, 3. Dezember 2016, 14-16.30 Uhr 
Adventlicher Nachmittag 
mit adventlichen Geschichten und Liedern

 § Dienstag, 21. Februar oder 21. März:  
Kindermusical 

 § Dienstag, 16. Mai 2017 
Aus der Radioarbeit  mit Radiopfarrerin Lucie 
Panzer (SWR)

 § Dienstag, 18. Juli 2017 
Ein „zauberhafter“ Nachmittag mit Zauberer 
Hartmut Seeger 

 § Dienstag, 19. September 2017: 
Die „Lutherin“ – Szenen aus dem Leben von 
Katharina von Bora 
Sabine Drecoll und Peter Blötscher

 § Totensonntag,  26. November 2017 
Café Holzwurm 
Texte, Gedichte: Sabine Drecoll u.a.
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10 Jahre  
Frauenfrühstück  
Lichtenstein! 

Liebe Lichtensteiner Frauen,

wir laden ganz herzlich zum nächsten Frauen-
frühstück am  
19. November 2016 um 09:00 Uhr  
ins Gemeindehaus nach Unterhausen ein.

Frau Dr. Beate Weingardt spricht zum Thema:

Was macht das Leben wertvoll? Welche Werte 
wollen wir unseren Kindern und Enkeln weiter-
geben?

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Das Frauenfrühstücksteam

Dr. Beate Weingardt

Arbeitskreis Asyl
Seit dem 1. Februar bin ich nun 
als Geschäftsstellenleitung 
des AK Asyl in Lichtenstein tä-
tig und erfülle meine Aufgabe 
mit großer Begeisterung. Die 
Menschen im Arbeitskreis sind 
alle sehr engagiert und es freut 
mich, dass ich ihre so wichti-
ge Arbeit für die Flüchtlinge in 
Lichtenstein erleichtern kann, 
indem ich alle ihre Tätigkeiten 
koordiniere und auch dafür 
sorge, dass ihr Einsatz in der 
Bevölkerung gesehen und ge-
würdigt wird. Am 26. Juni wur-
de ich offiziell im Rahmen eines 
wunderschönen Gottesdiens-
tes anlässlich des Weltflücht-
lingstages in der Johannes-
kirche in Unterhausen in mein 
Amt eingeführt und erhielt von 
Sabine Drecoll und der Asyl-
pfarrerin Ines Fischer den Se-

gen für meine Arbeit. Für ein 
internationales musikalisches 
Rahmenprogramm sorgten 
Bewohner der Staufenburg mit 
einer Djembe-Trommel und 
einer Tambur. Beim anschlie-
ßenden Stehempfang wurde 
neben meiner Arbeit vor allem 
die Arbeit der Ehrenamtlichen 
in Lichtenstein gewürdigt. Die-
se bleibt trotz anstehender 
Schließung der Staufenburg als 
zentraler Flüchtlingsunterkunft 
bis Ende August weiterhin eine 
wichtige Aufgabe, da wir nicht 
nur den Kontakt zu den Flücht-
lingen, die nach Pfullingen und 
Eningen verlegt werden, halten 
wollen, sondern auch noch ei-
nige Flüchtlingsfamilien haben, 
die dezentral im Ort unterge-
bracht sind. Diesen wollen wir 
weiterhin Angebote und Unter-

stützung anbie-
ten und sind also 
weiterhin auf Ihre 
Spenden und auf 
Ihre Mitarbeit an-
gewiesen. 

Auf unserer Homepage www.
ak-asyl-lichtenstein.de finden 
Sie alle Informationen über den 
AK Asyl Lichtenstein. Immer 
dienstags von 9-12 Uhr sowie 
mittwochs von 8.30-12.00 Uhr 
erreichen Sie mich persönlich 
in der Geschäftsstelle im Fried-
hofweg 1, telefonisch unter 
07129-9388922 oder per Email 
an geschaeftsstelle.akasyl@
gmail.com.

herzliche grüSSe 
iriS loehrKe
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Posaunenklänge durch 
die Jahrhunderte
„Nobler Glanz und verführerisches Strahlen”: 
Vier talentierte Musiker und Freunde mit ei-
nem gemeinsamen Ziel: dem Publikum zu 
zeigen, wie vielfältig das elegante Instru-
ment Posaune klingen kann.

Seit seiner Gründung (2003) ist das Posau-
nenquartett Four Bones beliebter Gast in 
verschiedenen europäischen Ländern.  Zum 
Anlass seines 10jährigen Jubiläums füllten 
die Musiker im April 2013 mit einem spekta-
kulären Konzert die Konzerthalle Budapes-
ter Music Center. Seit 2015 ist das Quartett 
überwiegend in Deutschland mit seinem 
vielfältigen Repertoire unterwegs, begeis-
tert auch dieses Jahr das Publikum mit be-
kannten Klassikern, Volksmusik und experi-
mentiert gleichzeitig mit den modernen und 
zeitgenössischen Musikrichtungen (Jazz, 
Tango, Swing etc.). 

„Erfrischend, mitreißend und ungewohnt“- 
das ist, was das Four Bones Quartett am 
besten charakterisiert, und „obwohl jeder 
der vier Posaunisten im Solistischen seinen 
eigenen Klangcharakter hat (von hell und 
martialisch bis weich und dunkel), haben sie 
dennoch „auch“ einen gemeinsamen Quar-
tett-Klang und wirken- stilistisch homogen.

Das Publikum darf sich auf ein spannendes 
und viefältiges Programm mit bekannten 
klassischen Werken und moderne Melodien 
freuen.

Ort: Erlöserkirche  
Datum: 24. September 2016, 19.00 Uhr

Eintritt frei, Spenden erbeten

Barockmusik für  
Violoncello solo
Am 30. September 2016, 20 Uhr spielt Felix 
Thiedemann in der Ev. Johanneskirche in 
Unterhausen auf dem Barockcello Werke für 
Violoncello solo von J.S. Bach, G. Kaufmann 
und J.M. Dall‘Abaco.

Es gibt nur wenige Werke für Streichinstru-
mente allein; Joh. Seb. Bachs 6 Suiten für 
Violoncello solo sind barocke Meisterwer-
ke, die einen bis heute faszinierenden mu-
sikalischen Kosmos bilden. Bach erreicht 
mit dieser Folge barocker Tanzsätze eine 
unerhörte künstlerische Tiefe, wobei er die 
Möglichkeiten des Violoncello in nie dage-
wesener Form nutzt. Im Klangraum einer 
Kirche lässt sich diese Intellekt und Gefühl 
einzigartig verbindende Musik in besonderer 
Weise erleben. Bach lotet die Möglichkeiten 
des Violoncello als Solo-Instrument aus: das 
Cello war bis zu Bachs Zeit hauptsächlich 
als begleitendes Baß-Instrument, eingesetzt 
worden. Die Handschrift vereinigt sechs Sui-
ten, also Folgen von Einzelsätzen, die – oft 
stark stilisiert – auf die modischen Hoftän-
ze der Entstehungszeit anspielen. An den 
Spieler stellen die Werke höchste Anforde-
rungen. Felix Thiedemann, aufgewachsen in 
Tübingen, erhielt ersten Cello-Unterricht mit 
6 Jahren in der Tübinger Musikschule. Nach 
einem Musikstudium in Weimar, Frank-
furt/M., Paris und Trossingen erhielt er 2013 
das Diplom und studiert seither „Historische 
Aufführungspraxis“ in München.

Eintritt frei, Spenden erbeten.
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Kinderlieder-Konzert mit Uwe Lal
Freitag, 28. Oktober, 15.30 Uhr. Und was 
machst du? Alle Kinder zwischen 3 und 10 Jah-
ren sind herzlich eingeladen an diesem Tag mit 
ihren Eltern ins Gemeindehaus Unterhausen 
zu kommen. An diesem Tag haben der CVJM 
Unterhausen und die Gesamtkirchengemein-
de Unterhausen-Honau nämlich wieder ein 
Konzert speziell für Kinder und Familien orga-
nisiert! Dieses Jahr konnten wir den Kinderlie-
dermacher Uwe Lal gewinnen, mit uns einen 
Nachmittag zu verbringen, an dem das Singen, 

Mitmachen und Spaß haben im Vordergrund 
steht. Nehmt euch Zeit und kommt vorbei! Die 
Karten können im Vorverkauf erworben wer-
den. Achtet einfach auf die Plakate, auf denen 
ihr Uwe Lal demnächst in unserer Gemeinde 
wiederentdecken könnt! (Wir freuen uns auf 
euch – das Team vom Kinder- und Jugendaus-
schuss der Kirchengemeinde und der CVJM!

Stefanie BauSpieSS

Thomas-Selle-Ensemble spielt Heinrich Schütz
Für die Konzerte im Herbst nehmen wir uns dieses 
Mal Werke von Heinrich Schütz vor, dem älteren 
Zeitgenossen unseres Namensgebers Tho-
mas Selle: die Musikalischen Exequien so-
wie seine „Aria“ „Ich hab mein Sach Gott 
heimgestellt“ (SWV 94) aus den Kleinen 
geistlichen Konzerten. Die Exequien 
komponierte Schütz zur Trauerfeier 
seines Landesherrn 1635/36, die zwei-
te Trauermusik zehn Jahre früher beim 
Tod seiner Schwägerin. Ein Orchester-
stück wird das Programm abrunden.

Es musizieren Solisten, Chor und Orchester 
des Thomas-Selle-Ensembles unter der Leitung 
von Nikolai Ott. Er stammt aus Kusterdingen und 
schließt gerade in Tübingen sein Studium der Kir-
chenmusik (B) ab.

Die Konzerte finden statt am Samstag, den 29. 
Oktober um 19:00 Uhr in der Galluskirche in 

Honau sowie am Sonntag, den 30. Oktober 
um 19:00 Uhr in St. Peter und Paul in 

Reutlingen-Storlach. 

Auszüge aus dem neuen Konzert-
programm werden schon im Gottes-
dienst am Sonntag, den 16. Oktober 

in der Honauer Galluskirche erklin-
gen.

Wie immer ist der Eintritt frei; wir bitten 
am Ausgang um Spenden zur Deckung un-

serer Kosten. 

      
für DaS thomaS-Selle-enSemBle: WiBKe SchmiD

Freitag,  28. Oktober
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Muttertagsessen für die Syrienarbeit des Gustav- 
Adolf-Werkes Württemberg (GAW)

Das traditionelle Menü zum Muttertag war wie-
der eine gelungene Veranstaltung im Gemein-
dehaus in Unterhausen.

Das Kochteam hat wie immer  ein wunderbares 
Essen angerichtet,  der Saal im Gemeindehaus 
war herrlich geschmückt und gedeckt, wie in ei-
nem Restaurant.

Jan Fischer, der stellvertretende Vorsitzende, 
konnte um die 100 Gäste aller Altersstufen sehr 
herzlich begrüßen unter ihnen auch  unsere 
neue Pfarrerin, Frau Drecoll, mit ihrer Familie.

Der Ausschuss des CVJM Unterhausen hat be-
schlossen, den Erlös dem GAW für seine Arbeit 
bei den in der Minderheit lebenden Christen in 
Syrien zu spenden. Unser  Mitglied, Eberhard 
Vöhringer, ist im Vorstand des GAW, er erläuter-
te den Gästen wo und wie das Geld verwendet 
werden sollte und bat herzlich um ein “leises 
Opfer“.

Die Festgäste ließen sich das Menü sehr mun-
den. Der Reinerlös betrug  dann letztlich  rund 
1.000 €.

Diese stolze Summe für eine so wichtige Arbeit, 
das war einfach Spitze.

Anlässlich des Gustav-Adolf-Festes im Juni in 
Rottenburg übergab Eberhard Vöhringer einen 
symbolischen Scheck in Höhe von 1.000 € an 
die Präsidentin des GAW, Prälatin Gabriele Wulz.

Sie bedankte sich sehr herzlich für die originelle 
Spendenidee und für das großartige Ergebnis.

guDrun Vöhringer

Nachlese zur

„Hockete  um  die  Erlöserkirche“
Am Sonntag, 24. Juli, hatten Pfarrer Dr. Martin 
Bauspieß und sein Mesnerteam sehr herzlich 
nach dem 11 Uhr-Gottesdienst zur „Hockete um 
die Erlöserkirche“eingeladen.

Tatsächlich haben viele Menschen den Got-
tesdienst besucht und sich anschließend zur 
Hockete einladen lassen. Bei wunderschönem 
„Hockete-Wetter“ im idyllischen Garten und 
beschattet durch den Kirschbaum wurden den 
Gästen sehr gute Maultaschen vom „Gasthof 
Stern“ und gekühlte Getränke serviert.

Die Hockete wurde für  VIELE  durch schöne Be-
gegnungen und Gespräche bereichert.

Ebenfalls war es eine große Freude, dass wir un-
sere Frau Pfarrerin Sabine Drecoll und Frau Pfar-
rerin Stefanie Bauspieß mit Familien unter unse-
ren Gästen hatten.

Ein Dankeschön an alle Besucherinnen und Be-
sucher für ihr Kommen, an   den „Gasthof Stern“ 
und die Getränkehandlung Wollwinder für die 
wunderbare Warenlieferung.

WaltrauD ruoff
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Kirchenführungen am 11. September

Tag des offenen Denkmals
Der bundesweite Tag 
des offenen Denkmals 
am 2. Sonntag im Sep-
tember möchte die Öf-
fentlichkeit für die Be-
deutung des kulturellen 
Erbes vor Ort sensibili-
sieren. Zu diesem kultu-
rellen Erbe zählen auch 
unsere drei schönen 
Kirchen: die Erlöserkir-
che in Oberhausen, die 
Johanneskirche in Un-
terhausen und die Gal-
luskirche in Honau.

Am 11. September sind 
unsere drei Kirchen für 
Sie von 11-17 Uhr ge-
öffnet. Während dieser 
Zeit sind ehrenamtliche 
Mitarbeiter/innen vor 
Ort, um Ihnen die Kir-
che zu zeigen und Fra-
gen zu beantworten. 
Zusätzliche Führungen 
ermöglichen Ihnen 
neue Blicke „hinter die 
Kirchenmauern“.

Erlöserkirche
Erste Nennung 1354, die heutige 
Saalkirche mit kleinem Rechteck-
chor und Satteldach mit Dachreiter 
stammt aus dem Jahr 1721, Erneu-
erung 1890, Neugestaltung 1959. 
 

Spezielle Führungen 

 § Eine kleine Ausstellung zeigt 
Bilder aus der Geschichte der 
Erlöserkirche.

 § Turmbesichtigung und Besichti-
gung des alten Uhrwerks jeweils 
um 12 Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr 
Ehrenamtliches Mesner/innen

Johanneskirche
Als Taufkirche für die Region erbaut, 
erhielt die Johanneskirche um 1250 
den Chorturm aus Tuffstein. An die-
sem wurde bis 1275 das Langhaus 
angebaut, das den romanischen 
Vorgängerbau ersetzte. Um 1430 
wurde der Chorraum mit den schö-
nen Fresken zum Lebens- und Ster-
benszyklus von Johannes dem Täu-
fer und Jesus Christus ausgestaltet. 
Ihre heutige Gestalt hat die Johan-
neskirche bei den Renovierungen 
um 1500 (Erhöhung des Turms, An-
bau der Sakristei) und 1585 (Erwei-
terung des Langhauses, Einbau der 
Empore) erhalten.

Spezielle Führungen  

 § Turmbesichtigungen während der 
Führung um 14.30 Uhr und um 17 
Uhr.

 § „Die Baugeschichte der Jo-
hanneskirche“ 14.30 Uhr Lukas 
Schwenk

 § „Kirchenführung einmal anders“. 
Spirituelle Führung rund um 
Johannes den Täufer und die 
Fresken der Johanneskirche 
16 Uhr Pfarrerin Sabine Drecoll

(Bitte beachten Sie: von 13.30-14.15 
findet in der Johanneskirche eine 
Tauffeier statt)

Galluskirche
Die ältesten Teile der Galluskirche stam-
men vermutlich aus dem 14. Jahrhundert, 
der Taufstein ist von 1618. Der Turm wur-
de 1857 hinzugefügt. Restaurierungsar-
beiten haben gezeigt, dass sich unter dem 

Putz Malereien von ca. 1700 und darunter 
frühgotische Malereien aus dem frühen 
14. Jahrhundert befinden.

Spezielle Führungen 

 § Pfarrer Dr. Martin Bauspieß (Themen 
und Zeiten s. Amtsblatt)
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Pfarrämter
Pfarramt Nord
Kirchstr. 12, 72805 Lichtenstein

Pfrin. Sabine Drecoll
  07129/60840   07129/922277
  pfarramt.unterhausen- 
      honau-nord@elkw.de

Pfarramt Süd
Schulstr. 17, 72805 Lichtenstein
Pfr. Dr. Martin Bauspieß

Pfrin. Stefanie Bauspieß

 07129/5958     07129/922989

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

Mesnerinnen
Galluskirche Honau 
Magdalene Eckert   07129/5347 

Johanneskirche Unterhausen   
Hilda Rau    07129/60244

Erlöserkirche Unterhausen 
Die Mesnerdienste werden von ehrenamtlichen 
Mesnerinnen und Mesnern übernommen. 
Ansprechpartner ist Pfr. Dr. Martin Bauspieß 

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, 
Rathausplatz 3 
Hilda Rau 
 07129/60244  
 Mo, Di, Mi und Fr jeweils von     
    09.00 bis 11.00 Uhr 

Gemeindehaus Honau,  
Olgastr. 11
Gudrun Usenbenz 
 07129/3906   0178/2016625 
 Mo. von 10.00 bis 12.00  
    Uhr und nach Vereinbarung

Kirchenpflege
Rathausplatz 3

Karin Strycek  
 07129/927649 

 kirchenpflege.unterhausen- 
     honau@elkw.de

 Di - Do von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Gemeindebüro Unterhausen 
und Honau 
Gemeindebüro Unterhausen, Kirchstraße 12 

Ursula Häbe  
 07129/4216     07129/922277

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

 Di, Do u. Fr: 9.30 - 11.00 Uhr 
     Mi: 15.00 - 16.30 Uhr

Gemeindebüro Honau, Schulstraße 17 

Andrea Alle  
 07129/5958    07129/922989

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

 Mo 16.30 – 18.00 Uhr 
     Do 13.00 – 16.00 Uhr

Vorsitzende der Kirchengemeinderäte
 § Gesamtkirchengemeinde: Lukas Schwenk  
( 07129/9368983 oder 0176/23554223)

 § Unterhausen: Karl-Heinz Hipp ( 07129/5017)
 § Honau: Hermann Kazmeier ( 07129/6586)

KONTAKTKONTAKT

Evang. Kindergarten 
Olgastr.11

Susanne Kromer   
 07129/4379 
 ev.kiga@unterhausen-honau.de

 

Asylarbeit 
Geschäftsstelle: Friedhofweg 1

Iris Loehrke   
 07129/9388922 
 geschaeftsstelle@ 
     ak-asyl-lichtenstein.de 
  Di 9.00-12.00 Uhr 
     Mi 8.30-12.00 Uhr

 



TAUFEN MIT TAUFDATUM

BESTATTUNGEN MIT BESTATTUNGSDATUM

TRAUUNGEN

 

Nach langer Sommerpau-
se laden wir Sie wieder 
herzlich ein zur Teilnahme 
am Missionsfrauenkreis. 
Immer dienstags treffen 
wir uns ab 14 Uhr im Ge-
meindehaus Unterhau-
sen. Der Auftakt ist am 

13.09.2016. Frau Pfarrerin 
Drecoll wird an diesem 
Nachmittag dabei sein 
und die Andacht halten. 
Für das leibliche Wohl sor-
gen Kaffee und Hefekranz.

Wir freuen uns sehr auch 
über neue Teilnehmerin-
nen. Wenn Sie gerne sin-
gen, über biblische Texte 
nachdenken und darüber 

ins Gespräch kommen 
oder sich für Themen aus 
Natur und Kultur interes-
sieren, dann sind Sie beim 
Missionsfrauenkreis rich-
tig.

Herzliche Grüße auch im 
Namen von Pfarrerin Dre-
coll

Erika Schmid

Der Missionsfrauen-
kreis beginnt wieder
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GOTTESDIENSTE IN UNSERER GESAMTKIRCHENGEMEINDE

SEPTEMBER - NOVEMBER 2016

Johanneskirche Erlöserkirche Galluskirche

4. September 
15. So.n.Trinitatis

9:45 Uhr                     
Prädikantin Hoffmann

Einladung in die Johannes- 
und Galluskirche

11:00 Uhr 
Schloss Lichtenstein
Pfr. Dr. Bauspieß / Pos.-chor

11. September 
16. So.n.Trinitatis

10:30 Uhr   Kirchhof         
Familiengottesdienst zum  
Abschluss der KiBiWo 
Pfrin. Bauspieß  / Team

13:30 Uhr Johanenskirche      
Taufgottesdienst 
Pfrin. Drecoll 

18. September 
17. So.n.Trinitatis

9:45 Uhr                            
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr                     
Pfr. Dr. Bauspieß

9:45 Uhr                         
Pfr. Dr. Bauspieß

25. September 
18. So.n.Trinitatis

9:45 Uhr                   
Pfrin. Drecoll / Kirchenchor

19:00 Uhr 
Taizé-Gottesdienst 
Pfrin. Drecoll

9:45 Uhr                         
Pfrin. Bauspieß

2. Oktober 
Erntedank in 
Honau

9:45 Uhr                             
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr 
Pfrin. Drecoll

9:45 Uhr                          
Apfelfest  
Pfr. Dr. Bauspieß / Kindergarten

9. Oktober 
Erntedank in 
Unterhausen

9:45 Uhr                         
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr 
Familiengottesdienst
Pfr. Dr. Bauspieß / Mini-Team

9:45 Uhr                      
Pfr. Dr. Bauspieß

16. Oktober 
21. So.n.Trinitatis

9:45 Uhr                                 
Prädikantin Hoffmann

11:00 Uhr                   
Prädikantin Hoffmann

9:45 Uhr                         
Pfr. Sigloch / Selle-Ensemble

23. Oktober 
22. So.n.Trinitatis

9:45 Uhr                         
Pfrin. Drecoll

11:00 Uhr                     
Pfrin. Bauspieß

9:45 Uhr              
Pfrin. Bauspieß

30. Oktober 
23. So.n.Trinitatis

9:45 Uhr                                
Pfrin. Drecoll

19:00 Uhr 
Taizé-Gottesdienst Bauspieß

9:45 Uhr                         
Pfr. Dr. Bauspieß / Kirchenchor

31. Oktober 19:00 Uhr   Musikalischer Reformationsgottesdienst  -  Pfr. Dr. Bauspieß / Kirchenchor

6. November 
drittletzter So.

9:45 Uhr                                 
Pfr.i.R: Schmidt

Einladung in die Johannes- 
und Galluskirche

11:00 Uhr                        
Pfr.i.R: Schmidt

13. November 
Volkstrauertag

9:45 Uhr                         
Pfrin. Drecoll / Männerchor

11:00 Uhr      
Pfr. Dr. Bauspieß

9:45 Uhr                    
Pfr. Dr. Bauspieß / Kirchenchor

16. November 
Buß- und Bettag

Einladung in die Galluskirche 18:30 Uhr                       
Ökum. Gottesdienst 
Pfr. Dr, Bauspieß / Spitznagel

20. November 
Ewigkeitssonntag

9:45 Uhr                                
Pfrin. Drecoll / Kirchenchor

11:00 Uhr         
Pfrin. Bauspieß

9:45 Uhr                  
Pfrin. Bauspieß / Kirchenchor

 Kindergottesdienst       

     Unterhausen: 11.00 Uhr im Pfarrsaal 

     Honau: 9.45 Uhr 

    mit Abendmahl     

      

 

  mit Taufen  

*bitte achten Sie auf die Aushänge und das Amtsblatt


